
  

 

 Dezember  2017 

Liebe Gemeindebürgerinnen und  

Gemeindebürger 
Das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel sind nicht mehr 

fern. 

Die Uhren scheinen sich in dieser Vorweihnachtszeit 

schneller als sonst zu drehen und viele Dinge sollten noch 

erledigt werden. 

Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel 

zum Anlass nehmen, allen zu danken, die im Laufe des letz-

ten Jahres ihren Beitrag dazu geleistet haben, unsere 

Marktgemeinde lebens- und vor allem liebenswert zu er-

halten. 

Mein besonderer Dank gilt den vielen Freiwilligen, dem 

gesamten Gemeinderat, den Vereinen, den Feuerwehren, 

der Kirchengemeinde und den Firmen, die sich zum Wohle 

unserer Bevölkerung und Dorfgemeinschaft eingebracht 

haben. 

An dieser Stelle bitte ich Sie, auch für das kommende Jahr 

um Ihre engagierte Mitarbeit. Gemeinsam wollen wir daran 

arbeiten Bewährtes zu erhalten und die Zukunft unserer 

Gemeinde zu gestalten. 

Als Bürgermeister wünsche ich Ihnen, allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern und dem gesamten Gemeinderat 

frohe und friedliche Weihnachtstage und für das Jahr 2018 

alles Gute, Glück, Gesundheit und Gottes Segen. 

Ihr Bürgermeister 

Josef Anzböck 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr wünscht der  

Bürgermeister, die Gemeinderäte und die  

Mitarbeiter der Gemeinde 

Anmeldung Kindergarteneinschreibung 2018 

Kindergarten 1 - Seitzersdorf-Wolfpassing 
Tel.: 02265/7333  

Leiterin: Fr. Heide Vesely 
23.01.2018 13.oo-15.3o 

für die Ortschaften Seitzersdorf-Wolfpassing, Gaisruck, 
Pettendorf, Zissersdorf, Schmida, Perzendorf und Zaina. 

 

Kindergarten 2 - Hausleiten 
Tel.: 02265/20085 

Leiterin: Fr. Petra Krammer 
23.01.2018 13.oo-15.3o 

für die Ortschaften Hausleiten und Goldgeben 
 
Wer zum genannten Termin nicht kann, setzt sich bitte mit 
der jeweiligen Leiterin in Verbindung. 

Kindergarteneinschreibung Dankeschön 

Kurz vor Allerheiligen tobte ein schwerer Sturm, der auch 
im Gebiet der Marktgemeinde Hausleiten Schäden verur-
sachte.  

Die Feuerwehren des Unterabschnittes 7 waren nicht nur 
während des Sturmes zur Stelle, sondern waren auch maß-
geblich an den Aufräumarbeiten danach beteiligt und sorg-
ten dafür, dass abgebrochene Äste und herumliegende 
Trümmer rasch beseitigt wurden.  

Unser Dank gilt allen  
Männern und Frauen  

unserer Feuerwehren, die 
in Ihrer Freizeit so viel für 

die  Gemeinde leisten! 
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Gemeindeobjekte  

Wie Sie auf den Bildern sehen können, waren unsere Ge-
meindearbeiter in letzter Zeit sehr beschäftigt. Einige Ge-
meindeobjekte wurden im Zuge von Sanierungs- und Ver-
schönerungsmaßnahmen wieder in einen Top-Zustand ver-
setzt. 

Die Gemeindestube in Goldgeben erscheint mit der neu 
gestalteten Fassade in neuem Glanz. Die Gemeindestube 
wurde auch im Innenbereich durch einen neuen Boden 
verschönert. 

Das Marienkapellerl in Zaina wurde auch wieder saniert. 
Die Nebenanlage wurde bei den Arbeiten gleich mit umge-
staltet, daher ist das Marienkapellerl nun wieder ein richti-
ger Blickfang nahe der Ortseinfahrt Zaina.  

Der Dank gilt natürlich auch den anderen Gemeindearbei-
tern die nicht auf den Fotos zu sehen sind und mit den im 
Herbst typisch anfallenden Arbeiten beschäftigt waren.  

Die Denkmäler und Gemeindegebäude sind für viele eine 
Herzensangelegenheit. Ein Dankeschön geht an dieser Stel-
le auch allen Gemeindebürgern und Gemeindebürgerin-
nen, die sich als Einzelkämpfer oder in Vereinen, an der 
Erhaltung von Grünflächen, Denkmälern, Gehsteigen, Ver-
kehrsflächen oder Gemeindegebäuden beteiligen. 

v.l.n.r.: Florian Preiser, GR Isabella Mayer, GfGR Hannes 

Weinlinger und Leopold Steinböck 

v.l.n.r.: GR Karl Pfeifer, Antonia Aigner, Leopold Stein-

böck und Florian Preiser 
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Personelles 

Frau Petra Hillebrand ist seit 02.11.2017 am Gemeindeamt 
Hausleiten beschäftigt. 

Ich darf mich als neue 
Mitarbeiterin am Ge-
meindeamt Hausleiten 
vorstellen. Mein Name 
ist Petra Hillebrand 
und ich unterstütze seit 
Anfang November 
2017 das Team. Zuvor 
war ich 8 Jahre in der 
EDV-Branche tätig.  Ich 
freue mich Sie am Ge-
meindeamt begrüßen 
zu dürfen und auf mei-
ne neuen Aufgaben. 
 
Frau Simone Süß verstärkt das Team am Gemeindeamt 
Hausleiten ab Jänner 2018. 

Simone Süß lebt seit 12 Jah-
ren in Hausleiten und hat 
eine Tochter. Sie wird ge-
meinsam mit Frau Hillebrand 
das Team im Bürgerservice 
verstärken. 
 
Wir wünschen beiden neuen 
Mitarbeiterinnen einen schö-
nen Einstand in Ihrer neuen 
spannenden Tätigkeit in der 
Verwaltung. 

Herr Niki  Zeinzinger 
war in den letzten 
Jahren als Wasser-
meister bei der 
Marktgemeinde 
Hausleiten be-
schäftigt. Er hat auf 
eigenen Wunsch die 
Gemeinde in Rich-
tung Privatwirtschaft 
verlassen.  Wir wün-
schen Herrn Zeinzin-
ger für seine weitere 
Berufslaufbahn alles  Gute und weiterhin viel Erfolg! 

Herr Franz Mayer 
war seit 2015 als 
Mitarbeiter der 
Marktgemeinde 
Hausleiten am 
Bauhof Hausleiten 
beschäftigt. Er 
verlässt auf eige-
nen Wunsch den 
Gemeindedienst  
und wird im neuen 
Jahr eine neue 
berufliche Heraus-
forderung  anneh-
men. Wir wün-
schen Ihm alles 
Gute auf seinem 
weiteren Lebens-
weg. 
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NÖ Bauberatung 

Unter dem Schlagwort Niederösterreich GESTALTE(N) hat 
jeder Eigentümer einer Liegenschaft in Niederösterreich die 
Möglichkeit, sich bei seinem persönlichen Bauvorhaben - 
ob Sanierung, Umbau oder Neubau, die NÖ Bauberatung zu 
Rate zu ziehen. 

Beratungen gibt es zu folgenden Themen: 

 Neubau, Umbau, Renovierung 

 Solares Bauen 

 Kinderspielplätze 

Unter 02742/9005-15656 können Informationen zur per-
sönlichen Bauberatung eingeholt werden. 

Die Anmeldung erfolgt über das Onlineformular auf der 
Homepage www.noe-gestalten.at/bauberatung oder tele-
fonisch unter 02742/9005-15656 

Die Bauberatung… 

 unterstützt Sie bei Ihrem Bauvorhaben:                
gestalterisch, rechtlich und technologisch 

 hilft Ihnen dabei, den Überblick zu behalten 

 findet mit unseren Architekten und Baumeistern vor 
Ort statt 

 ist eine nützliche Entscheidungshilfe für Ihre         
individuellen Aufgaben 

 bietet Ihnen kreative Ideen und Inspiration 

 dient als unabhängige Informations- und              
Orientierungsquelle 

 wird vom Land Niederösterreich gefördert und   
kostet nur € 50,- 

Um die persönliche Bauberatung in Anspruch zu nehmen 
melden Sie sich über das Onlineformular auf          
www.noe-gestalten.at an. 

Ein Berater kontaktiert Sie innerhalb einer Woche zwecks 
Terminvereinbarung. Es wird ein Beratungstermin verein-
bart, damit einer der Mitarbeiter der NÖ Bauberatung im 
persönlichen Gespräch auf Ihre Fragen eingehen, Ihnen 
entsprechende Vorschläge machen und Anregungen geben 
kann. 

Die Beratung findet vor Ort statt - persönlich individuell 
und unabhängig. Die Berater sind firmenunabhängige Fach-
leute mit langjähriger Erfahrung, die Sie objektiv informie-
ren. Es entstehen aus dem Beratungsgespräch keinerlei 
Verpflichtungen für Sie. Nach der Beratung erhalten Sie 
eine schriftliche Zusammenfassung. 

Die Bauberatung ist eine Förderung vom Land Niederöster-
reich. Die Beratung können all jene in Anspruch nehmen, 
die Eigentümer einer Liegenschaft (Haus bzw. Grundstück) 
in Niederösterreich sind.  

Vom Beratungswerber ist lediglich ein Unkostenbeitrag in 
Höhe von € 50,- zu entrichten. 

Kontakt:   

„Niederösterreich GESTALTE(N)“ 
Baudirektion im Amt der NÖ Landesregierung 
Landhausplatz 1/13 
3109 St. Pölten 

Tel: +43 2742 / 90 05–15656 
Fax: +43 2742 / 90 05–13660 
mail@noe-gestalten.at 
www.noe-gestalten.at 

Bausachverständigentermine Hausleiten 2018 

Einreichunterlagen können nun jederzeit am Gemeindeamt  
Hausleiten eingebracht werden.  Sollten Sie zu einem der 
Bausachverständigentermine kommen möchten, ersuchen 
wir Sie um vorherige  Absprache zwecks Terminvereinba-
rung. 

Nach erfolgter Begutachtung durch den Bausachverständi-
gen werden Sie kontaktiert und über den weiteren Ablauf 
informiert. 

Die Einreichunterlagen sind entsprechend der NÖ Bauord-
nung 2014 in der geltenden Fassung nach den §§ 18 und 19 
auszuführen! 

Wir bitten Sie zu berücksichtigen, dass die Einreichunterla-
gen nach dem Datum des Einlangens am Gemeindeamt 
gereiht und auch in dieser Reihenfolge geprüft werden. 

Wir bitten Sie bei Einreichungen zu berücksichtigen, dass 
seit Juli 2017 eine neue Novelle der NÖ Bauordnung in 
Kraft getreten ist.  

Bausachverständigentermine: 

Mi. 20.12.2017 ; Di. 09.01.2018 ; Di. 30.01.2018 ; 

Do. 15.02.2018 ; Di. 27.02.2018 ; Di. 13.03.2018 ; 

Do. 29.03.2018 ; Di. 17.04.2018 ; Di. 08.05.2018 ; 

Di. 29.05.2018 ; Di. 12.06.2018 ; Di. 26.06.2018 ; 

Di. 10.07.2018 ; Di. 21.08.2018 ; Di. 11.09.2018 ; 

Di. 25.09.2018 ; Di. 11.09.2018 ; Di. 25.09.2018 ; 

Di. 09.10.2018 ; Di. 23.10.2018 ; Di. 06.11.2018 ; 

Di. 27.11.2018 ; Di. 18.12.2018 

 

mailto:mail@noe-gestalten.at
http://www.noe-gestalten.at/
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Stellenausschreibung im Aufnahmezentrum Stein 

Bewerbungsfrist bis einschließlich 31. Dezember 2017 

In der Justizanstalt Stein werden zumindest 10 Planstellen und 

in der Justizanstalt Krems zumindest 2 Planstellen nach besetzt. 

Bewerben Sie sich jetzt ► www.justiz.gv.at/justizwache-onlinebewerbung  

NÖ Landtagswahl am 28.01.2018  

Die Wahllokale und die Wahlzeiten wurden durch die    
Gemeinde- und Sprengelwahlbehörde  wie folgt festgelegt. 

Hausleiten   Gemeindeamt       07.00 bis 13.00 Uhr 
 
Goldgeben    Gemeindestube    08.00 bis 12.00 Uhr 
 
Seitz.-Wolfpassing Gemeindekanzlei  08.00 bis 12.00 Uhr 
 
Pettendorf  Gemeindekanzlei  09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Gaisruck  Gemeindekanzlei  09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Perzendorf  Gemeindekanzlei  09.00 bis 12.00 Uhr 

 
Zaina   Gemeindekanzlei  09.00 bis 11.00 Uhr 
 
Schmida  F.F. Haus          09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Zissersdorf  Gemeindekanzlei  08.00 bis 11.00 Uhr 

Wahllokale und Öffnungszeiten für Hausleiten 

Wahl zum NÖ Landtag 2018 
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Preisliste ASZ 

Seit letztem Jahr ist die Anlieferung von Restmüll am 
monatlich stattfindendem „Mülltag“ nur noch gegen   
Bezahlung möglich.  

Der Grund für die Einführung dieser Regelung war das 
Überhandnehmen der Anlieferung von Restmüll der 
dann als Sperrmüll entsorgt werden musste und die 
Entsorgungskosten für die Gemeinde unnötig in die  
Höhe trieb. 

Inzwischen hat sich die Regelung bewährt. Die nach-
folgende Preisliste für die Entsorgung ist genauso 
auch im Altstoffsammelzentrum Hausleiten ausge-
hängt. 

Ein brauner Restmüllsack kostet € 5,00, wenn Sie ihn 
am Gemeindeamt kaufen. Dieser wird von der Müllab-
fuhr bei der regelmäßigen Abholung mitgenommen. 

Restmüll wird am Altstoffsammelzentrum nur 

noch gegen ein Entgelt in Höhe von € 6,00 pro 60l 

Müllmenge entgegen genommen. 

Autoreifen (mit oder ohne Felge) können um  

€ 5,00/Stück angeliefert werden.  

LKW Reifen (mit oder ohne Felge) mit einem Durch-

messer von bis zu 120cm können um € 20,00/Stk. 

angeliefert werden. 

 

Traktorreifen (mit oder ohne Felge) mit einem Durch-

messer von über 120cm können um € 35,00/Stk.   

angeliefert werden. 

 

Der Bio Einstecksack (Papier120l) kostet € 1,00/Stk. 

 

Für den Gastro Nöli ist ein Einsatz von € 12,00/Stück 

zu entrichten. 

Altöl wird zu € 0,30/Liter entgegen genommen. 

 

Ölfilter können zu € 2,00/Stk. abgegeben werden 

 

Der Filtereinsatz für die Biotonne kostet € 5,50/Stk  

 

und den Biofilterdeckel erhält man um € 7,00/Stk. 

 

Bildschirmgeräte, Kühlgeräte und Batterien können 

kostenlos entsorgt werden. 

Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer! 

Eine Abladung des Mülls vor den Toren des Alt-
stoffsammelzentrums ist verboten, auch am mo-
natlich stattfindenden Sammeltag ist eine Abla-

dung vor 09:00 Uhr verboten.  

Sollte dieses Verhalten beobachtet werden, wird 
es zur Anzeige gebracht! 
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H U N D E B O X  

Silvester – des Menschen Freud, des Tieres Leid… Daher 
hier ein paar Tipps, wie du deinen Hund zu Silvester unter-
stützen kannst, Ruhe zu bewahren: 

 Lass deinen Hund diese Nacht bitte nicht alleine 
überstehen! 

 Fenster UND Außenjalousien schließen. 

 Radio oder Fernseher einschalten und den Ton laut 
stellen, sodass der Außenlärm übertönt wird – da 
kann der ein oder andere Actionfilm mit viel       
Geballer sehr hilfreich sein ;-) 

 Ebenso können Körperbandagen nach Tellington T 
Touch deinem Hund mehr Sicherheit geben. 

 Kauen entspannt, zugleich ist dein Hund auch be-
schäftigt. 

 Durch Kopfarbeit wie Suchspiele, Trickarbeit oder 
anderes bleibt das Großhirn deines Hundes aktiv, 
wodurch das Gefühlszentrum gehemmt wird. 

 Biete deinem Hund deine Nähe oder eine Art Höhle 
an, in die er sich verkriechen kann.  

 Ebenso helfen manchen Hunden homöopathische 
Mittel. 

 In Extremfällen können auch medikamentöse 
Angstlöser helfen. Bitte Finger weg von sedierenden 
Medikamenten (Vetranquil, Sedalin, Calmivet, Pre-
quillan, Acepromazin etc.), denn der Hund ist hier 
NUR körperlich außer Gefecht gesetzt, das Ge-
räuschempfinden und die daraus resultierende 
Angst bestehen weiter, sodass der Hund seine 
Angst nach wie vor durchlebt. 

 
Ist dieses Silvester überstanden, dann gleich als guten Vor-
satz für das neue Jahr mit einem Silvestertraining begin-
nen, denn der nächste Jahreswechsel kommt schneller als 
man denkt. 

Barbara Orth  
Tel: 0660 402 17 13  
 
www.verhundst.at 

GEMEINSAM 

- Für eine „Saubere Gemeinde“ 

Es ist aufgefallen, dass die Verunreinigung durch Hundekot 
im Umkreis der Gackisackerlspender stark abgenommen 
hat.  

Um diese Entwicklung weiter zu fördern, wurden weitere 
Spender für Gackisackerl im Gemeindegebiet Hausleiten 
und Goldgeben zur Verfügung gestellt.  
 
In diesem Sinne ein herzliches Dankeschön an alle pflicht-
bewussten HundebesitzerInnen!  
 
Standorte der neuen Gackisackerlspender: 

 Kreuzung Bahnhofstraße/Erlenstraße 

 Freihofstraße 

 Kreuzung Weinbergstraße/K. Keck Straße 

 Im Ehlert 

In der Marktgemeinde Hausleiten sind derzeit 430 Hunde 
gemeldet. Die momentan geltenden Tarife für die Hunde-
haltung sind in Hausleiten seit 2011 in Kraft. 

Die Hundeabgabe beträgt für Nutzhunde nach § 3 a-h des 
NÖ Hundeabgabegesetzes 1979  (Blindenhunde, Polizei-
hunde, Hirtenhunde usw.) € 6,54 pro Hund im Jahr. 

Bei Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotential fallen 
jährliche Gebühren von € 70,00 pro Hund im Jahr an und 
für alle übrigen Hunde gilt ein Tarif von € 20,00 pro Hund 
im Jahr. 

Wird der Hund während des Jahres erworben, so ist die 
Hundeabgabe innerhalb eines Monats nach dem Erwerb zu 
entrichten. Die Vorschreibung der Hundeabgabe erfolgt 
durch die Marktgemeinde Hausleiten.  

Tritt die Voraussetzung für das Entstehen der Abgabe-
pflicht erst nach dem 30. November eines Kalenderjahres 
ein, so ist für dieses Kalenderjahr keine Hundeabgabe zu 
entrichten. 

...auf den Hund gekommen 
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Hausleiten und seine Bewohner in alten Ansichten 

Seit einiger Zeit existiert die Gruppe „Hausleiten und seine 
Bewohner in alten Ansichten“ auf facebook. Durch einige 
Fotosammler und interessierte Gemeindebürger werden 
dort historische Aufnahmen, die bis in die Zwanzigerjahre 
des letzten Jahrhunderts zurückreichen, zur Verfügung ge-
stellt. Bilder von Firmungs- und Osterfeiern oder Feuer-
wehrbällen finden sich dort genauso, wie Bilder des Hoch-
wassers 1963 oder wunderschöne Winterimpressionen.  

Die hier beispielhaft eingefügten Bilder stellen also nur 
einen kleinen  Ausschnitt der vorhandenen Fotosammlung 
dar. Jeder Interessierte sollte auf facebook die Suchfunkti-
on nutzen und einmal die wunderschönen Aufnahmen die 
in der Gruppe „Hausleiten und seine Bewohner in alten 
Ansichten“ zu sehen sind genießen. 

Vielleicht  können auch Sie das ein oder andere Foto bei-
steuern. © Karl Mayer - Pfarrhof Hausleiten Winter 2006 

© Karl Mayer - außerhalb von Perzendorf © Karl Mayer - Hochwasser 1963 Kremser Straße u. Hauptplatz Hausleiten 
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Hausleitner Gedächtnis- und Demenzberatung 

Neu ab 2018! 

Jeden 2. Donnerstag im Monat, ab 16:00 - 17:30 Uhr im 
Gemeindeamt. 
 
Termine: 11.01.   14.06. 
  08.02.   13.09. 
  08.03.   11.10. 
  12.04.   15.11. 
  17.05.   13.12. 
 
Zwangloses Beisammensein mit Austauschmöglichkeit 

Die verbesserte medizinische Versorgung ermöglicht es, 
dass die Menschen immer älter werden. Mit zunehmen-
dem Alter steigt aber auch das Risiko, an einer unaufhalt-
sam fortschreitenden Hirnleistungsschwäche (Demenz) zu 
erkranken. Diese Krankheit macht es schwer, neue Erfah-
rungen aufzunehmen, Erinnerungen abzurufen, sich räum-
lich und zeitlich zu orientieren oder sich in der eigenen Um-
welt selbständig zurechtzufinden.  

Es ist wichtig zu erkennen, dass an Demenz leidende Perso-
nen KRANK sind.  

Die Pflege und Betreuung von Demenzkranken stellt eine 
erhebliche und stetig fortschreitende Herausforderung und 
Belastung für die Familie und das soziale Umfeld dar.  

Jeden zweiten Donnerstag im Monat bietet das Hilfswerk 
Niederösterreich Stockerau allen Betroffenen, (pflegenden) 
Angehörigen und Interessierten die Möglichkeit zu einem 
Gespräch mit einer Demenzexpertin. 

Ziele der Stammtischrunde sind  

 Möglichkeiten zur Aussprache mit Menschen zu 
schaffen, die die gleichen Erfahrungen und Proble-
me und darum auch Verständnis für die eigene Situ-
ation haben 

 Beratung und Information durch eine ausgewiesene 
Expertin über Krankheitsbilder sowie praktische und 
fachliche Hilfs- und Entlastungsmöglichkeiten bei 
der Pflege, Betreuung und Versorgung  

 im gemütlichen Rahmen Abwechslung zum schwieri-
gen Alltag anbieten  

 allgemeine Infos über Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten (Pflegegeld) 

Heide-Maria Ley, leitende Pflegefachkraft und DGKP      
Jasmin Riegler, Demenzexpertinnen beim Hilfswerk Nieder-
österreich laden dazu im Gemeindeamt Hausleiten recht 
herzlich ein.  

Kontakt: Hilfswerk Stockerau 
02266/ 61370 
pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at.  

Stellungnahme der Forstverwaltung Neuhof-Schmida 

Aufgrund unberechtigter, anonymer Kritik an den Baum-
schlägerungsarbeiten in Schmida im Bereich der Straße 
beim Kinderspielplatz informiert die Forstverwaltung Neu-
hof – Schmida über die Notwendigkeit dieser Maßnahme. 

Nachdem die Forstverwaltung nunmehr auch die Verant-
wortung für das Schloss Schmida und das zugehörige Areal 
übernommen hat, wurden alle Bäume - behördlich beglei-
tet - auf ihre Standfestigkeit über-
prüft um jede Gefährdung von Men-
schen ausschließen zu können. z.B. 
Kinder am angrenzenden Spielplatz. 

Dabei wurden alle kranken und bei 
Sturm eine Gefahr darstellenden Bäu-
me markiert und umgehend gefällt, 
da die Haftung im Schadensfall bei 
der Forstverwaltung liegt. 

Weitere Fällungen sind entlang des Windschutzgürtels süd-
lich des Schlosses notwendig und werden in den nächsten 
Wochen durchgeführt! Hinweistafeln beachten! 
 
Falls Sie Fragen haben, stehen Ihnen die Mitarbeiter der 
Forstverwaltung Neuhof – Schmida oder die Bezirksforstin-
spektion der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg zur Ver-
fügung. 

Bildbeschr.: Windschutzgürtel                 
          südlich/südöstlich 
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Information - Energieförder-Service 

Durch eine Gesetzesänderung des Energieeffizienzgesetzes 
im Jahr 2015 gibt es unabhängig von Bundes- und Landes-
förderungen für Neubauten und Sanierungen in Ihrer Ge-
meinde die Möglichkeit eine zusätzliche Förderung beim 
Energieförderservice zu beantragen. Die Förderung betrifft 
sämtliche Energieeinsparungen in Wohngebäuden, wie 
Heizung, Dämmung, Fenster, etc. die durch diese Maßnah-
men erzielt werden. 
 
Wir arbeiten bereits in Kooperation mit vielen Gemeinden 
in Österreich erfolgreich zusammen und haben für Fragen 
eine Beratungshotline eingerichtet unter der wir Ihrer Ge-
meinde und Ihren Gemeindebürgern gerne zur Verfügung 
stehen. 
 
Unter folgenden grundlegenden Bestimmungen kann die-
se Förderung geltend gemacht werden:   Hat man bereits 
eine Bundesförderung erhalten ist das Bauprojekt nicht 
erneut förderbar.                     Bei einer Landesförderung ist 
nach Rücksprache der Förderstelle jedoch meistens trotz-
dem eine Förderung möglich.Die Heizungsanlage wurde 
nach dem 01.01.2017 in Betrieb genommen bzw. die Rech-
nung ausgestellt. 
 
Für Privatbauten als auch Gewerbe und Kommunalbauten 
sind folgende Maßnahmen förderbar: 
 
Bei Neubau/Neuerrichtung: 

 Wärmepumpen 

 Solaranlage 

 Photovoltaik 

 Fernwärmeanschluss 

 Heizbrennwertgerät in Wohneinheiten 

 Dämmung Außenwand 

 Dämmung oberste Geschossdecke 

 Dämmung Fenster, Außentüren 

 

Bei Sanierung: 

 Wärmepumpen 

 Solaranlage 

 Photovoltaik 

 Kesseltausch und Thermentausch 

 Öl / Gas / Biomasse 

 Fernwärmeanschluss 

 Dämmung Außenwand 

 Dämmung oberste Geschossdecke 

 Tausch der Fenster/Außentüren 

Um einen Anspruch auf diese Förderung zu erhalten wird 
als Nachweis der durchgeführten Maßnahme die Rechnung 
für die Heizungsanlage/ Solaranlage usw. benötigt.  

Im Anschluss erhalten Sie die Information zu Ihrem Förder-
betrag und das Förderungsformular zugesendet. 
 
Nach erfolgreicher Einreichung wird die Förderung über-
wiesen. 
 
Da die Fördereinreichung nur noch kurze Zeit bis auf 
01.01.2017 rückwirkend möglich ist bitten wir Sie, sich 
schnellstmöglich zu melden und  sich die nötigen Informati-
onen für eine mögliche Förderung zu holen. 

Gerne beantworten unsere freundlichen Mitarbeiter unter 
07744/2040204 weitere Fragen oder senden Ihnen Infor-
mationsmaterial zur Auflage oder für die Gemeindehome-
page zu. 

Besuchen Sie auch unsere Seite unter  

www.energie-foerder-service.at  

für weitere Informationen. 

Kontakt: Energie-Förderservice 

Gewerbepark 1/Top 16 

5222 Munderfing 

Tel.: +43 7744 2040204 

E-Mail: office@energie-foerder-service.at 

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 08.oo-12.oo  13.oo - 17.oo 

   Fr. 08.oo-12.oo und 13.oo-15.oo 

noch schnell den Förderantrag - rückwirkend bis 
01.01.2017 stellen und sich nicht im Nachhinein ärgern. 
© www.energie-foerder-service.at 

http://www.energie-foerder-service.at


15 

 

Richtig Heizen 

Heizen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster hinaus! 

Hohe Heizrechnungen, zugige Räume und steigende Ener-
giepreise müssen nicht sein. Bereits durch einfache Maß-
nahmen kann jeder/ jede die Heizkostenrechnung senken 
und gleichzeitig den Wohnkomfort erhöhen. 
 

Richtig Lüften 

In der Heizsaison sollte man besonders auf das persönliche 
Lüftungsverhalten achten: Zu wenig Lüftung kann zu Schim-
mel führen, zu viel oder falsches Lüften zu hohen Energie-
kosten.  

Richtig Lüften bedeutet einmal pro Stunde für kurze Zeit 
Stoßlüften, auf keinen Fall sollten die Fenster nur gekippt 
werden. Je kälter und windiger es draußen ist, desto kürzer 
kann die Lüftungsdauer sein: Feuchte, verbrauchte Innen-
luft wird möglichst rasch gegen kalte, trockene Außenluft 
getauscht. 
  
Heizsystem optimieren 

Wenn die Heizkörper gluckern oder gar nicht warm wer-
den, hilft entlüften: Einfach das entsprechende Ventil an 
jedem Heizkörper bei eingeschalteter Heizung mit einem 
Entlüftungsschlüssel so lange öffnen, bis die Luft entwichen 
ist. Entlüftungsschlüssel gibt es in jedem Baumarkt.  

Unbeachtete Energiefresser sind ungedämmte Heizungs-
rohre. Durch das Dämmen der Heizungsrohre gelangt die 
Wärme genau dorthin, wo sie gebraucht wird: In die Wohn-
räume! Das Dämmmaterial ist sehr günstig und kann selbst 
angebracht werden. 

Idealtemperatur für jedes Zimmer 

Nicht alle Räume müssen gleich stark beheizt werden: In 
Wohnräumen liegt bei alten Gebäuden die Wohlfühl-
Temperatur bei etwa 22 °C, am Gang, in Schlaf- und Ab-
stellräumen kann die Temperatur abgesenkt werden. 
Wenn ungenutzte Räume genauso beheizt werden wie 
Aufenthaltsräume, geht viel wertvolle Energie verloren.  

Die Absenkung der Raumtemperatur um nur 1 °C bringt 
bereits eine Energie-ersparnis von 6 Prozent! Ein Thermos-
tatventil hilft die Temperatur in jedem Zimmer zu regulie-
ren: Das Ventil dreht die Heizung ab einem bestimmten, 
eingestellten Richtwert einfach ab! 

Bei zu kalten Räumen wird meistens professionelle Hilfe 
gebraucht, die Ursachen können von einer schlecht einge-
stellten Heizkurve bis zur fehlenden hydraulischen Einregu-
lierung reichen. 
 
Weitere Informationen zum Thema „Richtig Heizen“ erhal-
ten Sie bei der Energieberatungshotline der Energie- und 
Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 221 
44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch von 
9 bis 17 Uhr, www.energieberatung-noe.at oder 
www.enu.at  

 © Astrid Huber  

© Energie- und Umweltagentur Niederösterreich 

© Energie- und Umweltagentur Niederösterreich 

http://www.energieberatung-noe.at
http://www.enu.at
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Mit dem Rad sicher durch den Winter 

Kälte, Regen und Schnee können RadfahrerInnen nicht 
stoppen. Mit der richtigen Ausrüstung, angepasstem Fahr-
verhalten und geräumten Radwegen ist ganzjähriges Fahr-
radvergnügen gewährleistet. 

Auf die richtige Kleidung achten 

Gegen Kälte und Nässe empfiehlt sich winddichte bzw. 
wasserdichte und atmungsaktive Kleidung. Getragen wird 
sie am besten im „Zwiebelprinzip“: Die erste Schicht trans-
portiert die Feuchtigkeit weg vom Körper, die zweite 
Schicht ist für die Isolation verantwortlich und bietet Schutz 
gegen Kälte, die dritte Schicht schützt vor Wind und Was-
ser.  

Wichtig ist, dass keine dieser Schichten zu dick ausfällt, 
sonst droht Überhitzung. Winddichte Handschuhe, eine 
dünne, winddichte Mütze, die unter den Helm passt und 
warme Socken bzw. warmes Schuhwerk sind ebenso wich-
tig. An sehr kalten Tagen ist ein Schlauchschal sinnvoll, mit 
dem man auch das Gesicht schützen kann.  
 
Beim Radfahren im Winter spielt das Thema Sichtbarkeit 
eine wichtige Rolle, vor allem, wenn Sie in der Dunkelheit 
unterwegs sind. Die Kleidung sollte daher immer helle, 
auffällige Farben haben, idealerweise mit zusätzlichen re-
flektierenden Elementen. Besonders gut sichtbar sind re-
flektierende Armbänder, die man auch um den Hosenbund 
geben kann. 

Fahrräder winterfit machen 

Auch das Fahrrad selbst sollte mit allen vorgeschriebenen 
Reflektoren ausgestattet sein. Hierbei gilt: besser zu viel als 
zu wenig. Besonders auffällig sind Reflexstreifen auf den 
Reifen. Zum einfachen Nachrüsten gibt es auch reflektie-
rende Klebebänder in unterschiedlichen Farben, die direkt 
auf das Fahrrad geklebt werden können.  

Genauso wichtig für gute Sichtbarkeit ist auch die richtige 
Beleuchtung am Fahrrad. Helle Led-Beleuchtung mit Stand-
lichtfunktion und eine Stromversorgung mittels Nabendy-
namo sind optimal. 
 
Überprüfen sollten Sie auch die Bereifung. Für den Winter 
sind etwas breitere Reifen mit Profil sinnvoll. Mittlerweile 
gibt es sogar eigene Winterreifen mit Spikes, die Radfahren 
auf geschlossenen Schneedecken und auf glattem Unter-
grund ermöglichen. Schutzbleche und eine geölte Kette 
schützen vor Salzschäden. Gegen den Rost hilft, das Rad ab 
und an zu reinigen und von Streusalz zu befreien. 
 
Geschwindigkeit anpassen – vor allem in Kurven 

Bei nasser Fahrbahn sollte man als Radfahrer generell lang-
samer und vorsichtiger fahren, da die Reifen deutlich weni-
ger Grip aufweisen. Dies gilt vor allem für Kurven, da das 
Vorderrad leichter wegrutschen kann. Vorsicht bei Schie-
nen, Bodenmarkierungen und nassem Laub, hier kann es 
besonders rutschig sein.  

Beachten sollte man auch den verlängerten Bremsweg, 
weshalb vorrausschauendes Fahren noch wichtiger ist. Re-
duzieren Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit vor Kreuzungen oder 
unübersichtlichen Stellen schon deutlich früher und brem-
sen Sie dosiert und nicht abrupt.  

Um in Gefahrensituationen dennoch sicher zum Stehen zu 
kommen, führen Sie zur Übung einige Testbremsungen auf 
einem gefahrlosen Abschnitt durch. Wenn die Bremswir-
kung auffällig schlecht ist, sollte man einen Fachhändler 
aufsuchen und die Bremsbeläge erneuern.  

Besonders auf Autofahrende achten 

Im Winter sollte man als Radfahrender andere Kfz-
Lenkende noch genauer im Auge behalten, da die Sicht aus 
dem Auto häufig noch eingeschränkter ist als sonst. Dazu 
kommt, dass viele Autofahrende in den Wintermonaten oft 
nicht mit Radfahrenden rechnen. Vergewissern Sie sich bei 
Kreuzungen als Radfahrender daher immer, dass die Auto-
fahrenden Sie gesehen haben. Im Zweifelsfall besser ste-
hen bleiben und auf den eigenen Vorrang verzichten. 

e-Bikes vor niedrigen Temperaturen schützen 

e-Bikes sind ebenso wintertauglich, wie herkömmliche 
Fahrräder, aber aufgrund der Akkus empfindlicher. Bei 
Temperaturen um den Gefrierpunkt kann es je nach Batte-
rietypus zu einem Leistungsabfall von bis zu 70 % kommen, 
insbesondere bei Lithium-Ionen und Lithium-Polymer-
Akkus.  

Den Akku nur so kurz wie notwendig kalten Außentempera-
turen aussetzen und das E-Bike in beheizten Räumen ab-
stellen. 

Weitere Informationen zum Thema „RADLn im Winter“ 

erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur NÖ unter 

Tel. 02742 219 19, office@enu.at  oder unter 

www.radland.at  

© R. Burger 

mailto:office@enu.at
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Thema Grenzsteine 

Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass die 
mutwillige Versetzung von Grenzsteinen kein Kavaliersde-
likt ist. 
 

Schutz von Grenzzeichen 
 

Eine einseitige eigenmächtige Änderung von Grenzzeichen 
kann eine Besitzstörung darstellen. 
 
 
 
 
 
Gemäß § 230 des Strafgesetzbuches über die  

Versetzung von Grenzsteinen besagt 
(1) Wer ein zur Bezeichnung der Grenze oder des Was-

serstandes bestimmtes Zeichen mit dem Vorsatz, 
ein Beweismittel für eine Tatsache von rechtlicher 
Bedeutung zu schaffen oder zu unterdrücken, un-
richtig setzt, verrückt, beseitigt oder unkenntlich 
macht, ist mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren zu 
bestrafen. 

(2) Nach Abs. 1 ist nicht zu bestrafen, wer freiwillig das 
Zeichen, bevor es als Beweismittel herangezogen 
werden sollte oder herangezogen worden ist, be-
richtigt oder wiederherstellt oder auf andere Art 
bewirkt, dass die Tat den Beweis, dem das Zeichen 
dienen sollte, nicht behindert. 

 
Die Problematik des „Herüberackerns“ ist ja hinlänglich 
bekannt. Derartige Streitigkeiten zwischen Grundnachbarn 
wirken sich oft sehr zerstörerisch auf die Ortsgemeinschaft 
aus. 
 
Es besteht natürlich immer die Möglichkeit für Jedermann, 
aufgrund eines Vergehens nach § 230 StGB Anzeige bei 
Polizei oder Staatsanwaltschaft zu erstatten. 
 
Bei Gericht kann zuvor natürlich ein Schlichtungsversuch 
unternommen werden (sog. prätorischer Vergleichsver-
such), um sich teure Verfahren zu ersparen. 
 
Außerdem besteht die Möglichkeit, die wahren Grundgren-
zen in der Natur vom Vermessungsamt wieder ersichtlich 
machen zu lassen, sind doch die betroffenen Grenzen im 
Grenzkataster erfasst. Bei einer derartigen Gelegenheit 
könnten Grenzsteine oder andere Grenzzeichen wieder 
exakt gesetzt werden. 
 

Grenzkataster 
Bei Grundstücken des Grenzkatasters sind zur Sicherung 
des Grenzverlaufs die Zahlenangaben, d.h. die Koordinaten 
der Grenzpunkte, maßgeblich. Nicht den Grenzen des 
Grundstücks (in der Natur) sondern der Nachweis der Gren-
zen im Grenzkataster ist verbindlich. Den Angaben über die 
Grenzen der Grundstücke im technischen Operat des 
Grenzkatasters kommt der gleiche Schutz des guten Glau-
bens zu wie den Angaben des Grundbuchs.  

Als Marktgemeinde Hausleiten ist man von Handlungen bei 
denen Grenzzeichen mutwillig versetzt werden natürlich 
auch betroffen. Oftmals werden dadurch Verkehrsflächen 
beschädigt, oder Grenzzeichen zur Markierung von öffentli-
chem Gut durch „herüberackern“  versetzt.  
 
Besonders ärgerlich ist es natürlich wenn befestigte Wege 
durch solche Handlungen beschädigt werden. Die Marktge-
meinde Hausleiten investiert jedes Jahr große Beträge in 
die Instandsetzung, Instandhaltung oder Sanierung von 
Feldwegen im gesamten Gemeindegebiet. Die mutwillige 
Beschädigung dieser Wege verursacht einen signifikanten 
finanziellen Schaden weshalb ein solches Verhalten, wenn 
es beobachtet wird, zur Anzeige gebracht wird.  
 
Die Gemeinderäte sind angewiesen solche Vorgänge zu 
melden. Die Schadensverursacher müssen mit Konsequen-
zen rechnen. 

Die Ausgaben der Marktgemeinde Hausleiten für die In-
standsetzung der Güterwege seit 2012: 
 
  
 
 
 
 
 
 
In diesen fünf Jahren wurden als insgesamt über 400.000 
Euro für die Erhaltung der Güterwege aufgewendet. Wir 
ersuchen daher auch im Sinne der Wirtschaftlichkeit auf die 
Erhaltung der Feldwege zu achten.  

© www.marterl.at - historischer Grenzstein 

2012 €    61.260,67 

2013 €    96.806,96 

2014 €    75.034,75 

2015 €    70.135,33 

2016 €  103.049,35 
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Gratulation zu einem besonderen Anlass 

Eine große Anzahl von GemeindebürgerInnen und       -
bürgern hatte im zweiten Halbjahr Grund zum Feiern. 
WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM… 

105. Geburtstag: Anna Krupik, Hausleiten  

90. Geburtstag: Biglbauer Anna, Hausleiten |               

Schön Franziska, Pettendorf | Schöfmann Josef,              

Seitzersdorf-Wolfpassing | Fleischmann Johann, Hausleiten   

85. Geburtstag: Siederer Theresia, Schmida | Zeiner Anna, 
Goldgeben | Brauneis Ferdinand, Seitzersdorf-Wolfpassing 

|Böck Maria, Seitzersdorf-Wolfpassing | Fritz Johanna, 
Hausleiten | Haller Karl, Hausleiten | Hübl Franz,       
Pettendorf | Lorenz Herta, Zaina   

80. Geburtstag: Führer Maria, Seitzersdorf-Wolfpassing 
Anzböck Antonia, Zissersdorf | Scheuer Marie, Schmida | 

Szommer Ferencné, Hausleiten | Andre Willibald,         
Hausleiten | Baumgartner Johann, Perzendorf |             

Anzböck Marie, Zissersdorf | Anzböck Karl, Goldgeben | 
Freymann Franz- Walter, Zissersdorf 

75. Geburtstag: Schierer Alfred, Goldgeben |                  

Herzog Elisabeth, Zissersdorf | Haselberger Heinz,        
Hausleiten | Röhrenbacher Maria, Goldgeben |               

Anzböck Leopold, Zissersdorf | Weidinger Hildegard,     

Seitzersdorf-Wolfpassing | Woditschka Edwin,                
Seitzersdorf-Wolfpassing | Zeinzinger Karl, Zissersdorf | 
Richter Erwin, Goldgeben | Traunwieser Karl, Hausleiten | 
Wildl Paul, Goldgeben | Preiser Maria,                               

Seitzersdorf-Wolfpassing | Hagmann Leopoldine,      

Perzendorf | Krajnc Viljem, Perzendorf  

70. Geburtstag: Vogl Ernst, Hausleiten | Sale Hannelore, 

Goldgeben | Sommer Walter, Hausleiten |                       
Zahlbruckner Helene, Goldgeben | Schießbühl Franz,   
Goldgeben |Fetter August-Leopold | Pohl Elfriede,      
Hausleiten | Kreuter Edmund, Hausleiten |                       

Limberger Leopoldine, Hausleiten | Redl Maria, Hausleiten  

Sulzbacher Anton, Hausleiten | Schindler Margarete,    
Zissersdorf | Tscherney Eva, Perzendorf | Krajnc Stefanija, 

Perzendorf | Niederreiter Johanna, Hausleiten 

Goldene Hochzeit: (50 Jahre)                                               
Warschitz Karl und Renate, Hausleiten  
Herzog Adolf und Elisabeth, Zissersdorf  
Thaler Karl und Angelika, Hausleiten  

Diamantene Hochzeit: (60 Jahre)                        
Molzar Heinrich und Anastasia, Goldgeben  
Riedl Josef und Maria, Pettendorf  

80. Geburtstag von Frau Marie Anzböck aus Zissersdorf.  

Im Namen der Gemeinde Hausleiten gratulierten v.l.n.r 
Vizebürgermeister Franz Weiß, Karl Zeinzinger sen., Sabine 
Schabel, Franz Bauer und Franz Wanzenböck.  

Diamantene Hochzeit von Riedl Josef und Maria aus 
Pettendorf. 
Im Namen der Gemeinde Hausleiten gratulierten Vizebür-
germeister Franz Weiß, Ortsvorsteher Karl Ebermann und 
Johanna Liebl 

Goldene Hochzeit von Herrn und Frau Thaler Karl und An-
gelika, Hausleiten, am 28.10.2017. 

Bgm. Josef Anzböck und OV Andreas Neubauer gratulierten 
herzlichst im Namen der Gemeinde. 
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Gemeindeamt Hausleiten 
Bürgerservicezeiten 
3464 Hausleiten, Kremser Straße 16 
Tel.: 02265/7267 Fax: 02265/7267-20 
E-Mail: gemeinde@hausleiten.gv.at 
Web: http://www.hausleiten.gv.at 
Mo  08:00 - 12:00 und 18:00  - 19:30  
Mi   08:00 - 12:00  
Fr 08:00 - 11:00 

Pfarre St. Agatha 
3464 Hausleiten, Kirchenstraße 41 
Tel.: 02265/7268 Fax: 02265/7268-18     
E-Mail: office@pfarrehausleiten.at 
Mo 09:00 - 13:00  
Mi 15:00 - 19:00  
Fr 09:00 - 12:00 

Öffentliche Bücherei Hausleiten 
Mi  16:00 - 18:00 (an Werktagen) Sa 10:00 - 11:00 
So 09:00 - 10:00  
An Sonntagen mit Pfarrcafé oder Kirchenwirt  09:00 - 12:00 
Web: http://www.hausleiten.gv.at/Pfarre_St_Agatha/
Oeffentliche_Buecherei 

Kindergärten  
Seitzersdorf-Wolfpassing 
Leiterin: Heide Vesely 
3464 Seitzersdorf-Wolfpassing, Schlossstraße 15 
Telefon: 02265/7333 
E-Mail: Kiga-Hausleiten@aon.at 

Hausleiten 
Leiterin: Petra Krammer 
3464 Hausleiten, Altbachweg 2 
Telefon: 02265/20085 E-Mail:   
Kindergarten.Hausleiten@aon.at 

Kleinkinderbetreuung 
Kleinkindergruppe „Kleine Welt“ 
Leiterin: Mag. Marion Starch 
3464 Seitzersdorf-Wolfpassing, Schlossstraße 15 
Telefon: 02265/7333-30 
E-Mail: kleine.welt@gmx.at 

Volksschule Hausleiten 
Dir. Christine Zijlstra 
3464 Hausleiten, Schulgasse 2 
Tel.: 02265/7402 Fax: 02265/7402-16 
E-Mail vs.hausleiten@noeschule.at 
Web: http://vs-hausleiten.schulweb.at 

Neue Mittelschule Hausleiten 
Dir. Maria Graf 
3464 Hausleiten, Schulgasse 6 
Tel.: 02265/7248 Fax: 02265/7248-11 
E-Mail nms.hausleiten@noeschule.at 
Web: http://nmshausleiten.ac.at 

Ärztin für Allgemeine Medizin 
Dr. Irene Mann 
3464 Hausleiten, Kremser Straße 16a 
Tel.: 02265/7356 Fax: 02265/7356-4 
Web: https://www.dr-irenemann.at 
Mo 08:00 - 11:00 
Di 07:30 - 11:30 16:00 - 19:00 
Do 08:00 - 12:00 14:00 - 16:00 
Fr 08:00 - 12:00 14:00 - 16:00  

Zahnarzt 
Dr. Thomas Kienmayer 
3464 Hausleiten, Schulgasse 4 
Tel.: 02265/7414 
Di 09:00 - 18:00 
Mi 09:00 - 12:00 
Do 09:00 - 18:00 
Fr 09:00 - 12:00 

Tierärzte 
Dr. Norbert Groer 
3464 Hausleiten, Tullner Straße 8 Tel.: 02265/7226  
Fax: 02265/20028 E-Mail: Norbert.Groer@aon.at  
Web: http://www.tierarzt-norbert-groer.at 
Mo bis Do 09:00 - 10:00 und 17:00 - 18:00 
Fr   09:00 - 11:00 und 17:00 - 18:00  
Sa  09:00 - 10:00  
(außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung) 

Mag. med. vet. Marion und Susanne Seebauer 
3464 Hausleiten, Birkengasse 7 
Tel.: 02265/61507 oder 0664/73077720 
E-Mail: tierarztpraxisseebauer@aon.at 
Mo, Di, Fr 09:00 - 11:00 17:00 - 19:00 
Mi, Do    17:00 - 19:00 
Sa  09:00 - 11:00  
(Hausbesuche und Pferdevisiten nach telefonischer Vereinbarung) 

Postpartner Hausleiten - Betreuerin Fr. Maria Stift 

3464 Hausleiten, Altbachweg 2 
Mo  15:00 - 19:00   
Di, Mi, Do 14:00 - 18:00 
Fr  11:00 - 15:00 

Öffnungszeiten und Kontaktdaten 

Notruf- und Notfallnummern: 
Feuerwehr: 122 

Polizei: 133 

Rettung: 144 

Euronotruf: 112 

Notruf für Gehörlose: 0800 133 133 

Ärztefunkdienst: 141 

ORF-Kinderservice (Rat auf Draht): 147 

Ärzteflugambulanz: 40 144 

Frauennotruf: 01/71 71 9 

Telefonseelsorge: 142 

Vergiftungsinformation: 01/406 43 43 

http://www.polizei.gv.at/alle/notrufe_gehoerlose.aspx


20 

 

Veranstaltungen 

MARKTGEMEINDE HAUSLEITENMARKTGEMEINDE HAUSLEITEN  
  

Bürgermeister Jos. Anzböck   0664 82 28 360Bürgermeister Jos. Anzböck   0664 82 28 360  
VizeVize--Bürgerm. Franz Weiß       0664 82 28 361Bürgerm. Franz Weiß       0664 82 28 361  
 

AMTSSTUNDEN                                                            KONTAKT 
Mo 8-12 u. 18-19.3o                        Tel. 02265/ 72 67 
Mi  8-12                                       Fax 02265/ 72 67 20 
Fr  8-11                         gemeinde@hausleiten.gv.at 
                                                 www.hausleiten.gv.at 

Medieninhaber u. Herausgeber: Marktgemeinde 3464 Hausleiten, 
Kremserstraße 16 – Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister: 

Josef Anzböck - Abgabe an alle Haushalte – © 2017 

ÄrzteNOTdienst 

Dezember 
Fr./8.   Gruppenpraxis Dr. Schachner und  
   Dr. Reichel 02267/22 40        
Sa./So./9./10.  Dr. Zaloudek 02268/66 45 
Sa./So./16./17. Dr. Mann 02265/73 56 
Sa./So./23./24. Dr. Hochfelsner 02278/71 019 
Mo./Di./25./26. Gruppenpraxis Dr. Schachner und  
   Dr. Reichel 02267/22 40        
Sa./So./30./31. Dr. Deim 02269/22 25 

Jänner 
Mo./1.   Dr. Deim 02269/22 25 
Sa./So./6./7.  Gruppenpraxis Dr. Schachner und  
   Dr. Reichel 02267/22 40        
Sa./So./13./14. Dr. Zaloudek 02268/66 45 
Sa./So./20./21. Dr. Hochfelsner 02278/71 019 
Sa./So./27./28. Dr. Mann 02265/73 56 

Februar 
Sa./So./3./4.  Dr. Deim 02269/22 25 
Sa./So./10./11. Gruppenpraxis Dr. Schachner und  
   Dr. Reichel 02267/22 40        
Sa./So./17./18. Dr. Hochfelsner 02278/71 019 
Sa./So./16./17. Dr. Mann 02265/73 56 
Sa./So./24./25. Dr. Zaloudek 02268/66 45 

März 
Sa./So./3./4.  Dr. Deim 02269/22 25 
Sa./So./10./11. Dr. Mann 02265/73 56 

Dezember 

08.12.  Punschwerkstatt, FF-Jugend Hausleiten 15.oo 
09.12.  Punschstand, FF Zissersdorf 17.oo 
10.12.  Lesung von Med.Rat.Dr. Rudolf Fiedler,                  
   Zainingerhof ab 14.oo 
14.12.  Rorate, Pfarrkirche 06.oo 
14.12.  Weihnachtsfeier, Seniorenbund ab 15.oo im 
  Zainingerhof 
16.12.  Unglaubliche Weihnachten, Pfarrsaal 18.oo 
18.12.            Bildungsberatung, 16.oo-18.oo Gemeindeamt,
  Anmeldung erforderlich: 0676/5254805  
23.12.  Punschstand, FF-Haus Schmida 17.oo 
23.12.-24.12 Punschstand, FF Zissersdorf Samstag 17.oo,  
  Sonntag 14.oo-16.oo 
24.12.  Friedenslichtaktion, FF Jugend S.-W. 08.3o 
24.12.  Krippenandacht, Pfarre Hausleiten 15.3o 
24.12.  Mette, Kirche Pettendorf 17.oo 
24.12.  Mette, Pfarrkirche Hausleiten 22.oo 
29.12.  Glühweinstand, Puch Freunde ab 17.oo 
31.12.  Jahresschlussandacht, Pfarre Hausleiten 16.oo 
31.12.  Jahresschlussandacht, Kirche Pettendorf 18.3o 

Jänner 

01.01.  Messe mit Sternsingerentsendung,  
  Pfarre Hausleiten 17.oo 
05.01.            FF-Ball, Hausleiten im VAZ 
05.01.  Sternsinger, Hausleiten 
06.01.  Sternsinger, Goldgeben 
07.01.  Neujahrskonzert, im VAZ ab 11.15 
08.01.  Kostenlose Rechtsberatung und Todesfallauf-
  nahmen, Gemeindeamt 18.oo-19.3o 
18.01.  Pfarrkino, 19.oo 
19.01.  Gesellschaftsschnapsen der SPÖ,   
  Sportanlage Hausleiten ab 17.oo 
20.01.  Eulenschau, Agathaplatz ab 15.oo 
21.01.  Seniorenkränzchen, im VAZ ab 14.oo 

Februar 

05.02.  Kostenlose Rechtsberatung und Todesfallauf-
  nahmen, Gemeindeamt 18.oo-19.3o 
10.02.  Maskenball, im VAZ ab 20.oo 
11.02.  Patrozinium, ab 10.oo 
11.02.  Kindermaskenball, im VAZ ab 15.oo 
12.02.-14.02. Ausstellung der Blumenbindern, für den  
  Valentinstag, jeweils von 09.oo-18.oo 
13.02.  Heringsschmaus und Kehraus, Sportanlage 
  Hausleiten ab 18.oo 
14.02.  Messe und Aschenkreuz, Hausleiten 18.oo 
17.02.  Asphaltstockschießen, HTC ab 13.oo 
24.02.  Preisschnapsen, FF-S.-W. ab 16.oo 
24.02.-25.02. Kindermusical, im VAZ jeweils ab 16.oo 

März 

03.03.  Blutspenden, 10.oo-12.oo u. 13.oo -16.oo
  FF Hausleiten 
03.03.  Feuerlöscherüberprüfung, 09.oo-13.oo 
  FF Hausleiten 
03.03.  Kabarett, 19.3o VAZ 
05.03.  Kostenlose Rechtsberatung und Todesfallauf-
  nahmen, Gemeindeamt 18.oo-19.3o 
07.03.  Pfarrkino, 19.oo 
11.03.  Gemeindekreuzweg, 14.3o 

10.01.-04.02. Buschenschank Fam. Eichinger 

07.02.-25.02. Buschenschank Fam. Goll * 

07.03.-25.03. Buschenschank Fam. Eichinger 

13.04.-29.04. Buschenschank Fam. Weinhappl ** 

Alle Buschenschanken sind ab 16 Uhr geöffnet!  

Beachten sie eventuelle Ruhetage! 

*  Montag Ruhetag 

**  Montag Ruhetag , zusätzlich Di, 24.04. 

Heurigenkalender 

Einladung zur Lesung  

Unser ehemaliger Gemeindearzt  
Med.Rat.Dr. Rudolf Fiedler  hält am                             
Sonntag, den 10. Dezember 2017 

Beginn 14.oo Uhr im Zainingerhof eine Lesung ab. 

Es werden Kurzgeschichten gelesen.  
Um Ihr zahlreiches erscheinen wird gebeten. 


